
ZUKUNFT IN HELMSTEDT

auchChancen fürungelernteKräfte
sowie solche, die nur befristet wie
im Weihnachtsgeschäft arbeiten
wollen. Im laufenden vierten Quar-
tal sollenüber 500Saisonkräftehin-
zukommen.
DerStandortHelmstedt ist ein so-

genanntes Inbound-Crossdock.
Händler liefern dort ihreWaren an,
die dann – neu sortiert und zusam-
mengestellt – an weitere Logistik-

und Verteilzentren in Deutschland
und Europa weitergeleitet werden.

NachUnternehmensangabenbe-
laufen sichdie bisherigen Investitio-
nen in Barmke auf eine dreistellige
Millionensumme. Es ist das dritte
große Logistikzentrum in Nieder-
sachsen nach Winsen an der Luhe
südlich von Hamburg und Achim
bei Bremen. Bundesweit gibt es 20
Standorte dieser Art, danebenmeh-
rere Verteil- und Sortierzentren.

atmosphäre und den Umgang der
Kollegen untereinander“.
Und wie empfindet sie die

Arbeitsbelastung in einem Betrieb,
bei dem ein Rad verlässlich ins an-
dere greifen muss, damit der Laden
läuft, das Zusammenspiel von
Mensch und Maschine reibungslos
funktioniert?„Ichhabeeinige Jahre
als Flugbegleiterin gearbeitet – das
war Stress. AuchbeiVolkswagen im
Presswerk war ich beschäftigt, da

würde ich nichtwieder hinwollen.“
InBarmkewill sie bleiben: „Level 3,
vielleicht 5, das ist mein Ziel, das
werde ich schaffen.“
Als „neues Kapitel inmeinemLe-

ben“, beschreibtOthmanBichri sei-
nen Job bei Amazon. Helmstedt
kannte der 19-Jährige nicht. Aus
Dortmund zog er hierher. Mit sei-
nem Vater, der war im Ruhrgebiet
schonTeamleiter inderLogistikdes
Versandhändlers. „Die Arbeit ge-
fällt mir gut, die Bezahlung passt“,
findet Othman. Mal sei mehr, mal
weniger zu tun. „Der respektvolle
Umgang miteinander“ nennt er als
das, was ihm am besten im Unter-
nehmen gefällt.
Drei Stimmen von 1500 – nicht

repräsentativ, nur zufällig ausge-
wählt. An der vorherrschenden
Hass-Liebe zum Amazon-Konzern
werden sie vermutlich kaum etwas
ändern.Dochgemein ist ihneneins:
In ihrenneuen Jobs sehenMichelle,
Dounia und Othman eine Zu-
kunftsperspektive.
Während der Amazon-Konzern

in seinem Mutterland USA Anfang
November einen konjunkturbe-
dingten Einstellungsstopp verkün-
det hatte undMedien wie die „New
York Times“ mit Berufung auf Insi-
der über beabsichtigte Entlassun-
genvon10.000Mitarbeiternberich-
ten, hält der Versandriese in
Deutschland an seiner Investitions-
offensive fest. Laut Krause solle bis
Jahresende die Zahl der Beschäftig-
ten bundesweit auf 36.000 steigen.
Davon soll auch das Umverteilzent-
rumbeiHelmstedtprofitieren:Pers-
pektivisch wird dort eine Mitarbei-
terzahl von rund 1900 angestrebt.
Von den derzeit 1500 Beschäftigten
in Helmstedt seien Standortleiterin
Jasna Rethmann zufolge rund 120
dem Bereich der Fach- und Füh-
rungskräfte zuzuordnen. Im kom-
mendenJahr sollHelmstedtalsAus-
bildungsstandort ausgebaut wer-
den, vor allem für Fachkräfte imBe-
reich IT und Mechatronik. Es gebe

Vom Leitstand (links) aus werden im Amazon Logistikzentrum Helmstedt rund 15 Kilometer Förder-
technik und Roboter gesteuert. DARIUS SIMKA / REGIOS24

Wir wurden in Helmstedt
mit offenen Armen

empfangen. Unser Start
ist sehr erfolgreich
verlaufen – und das
Team wächst weiter

Jasna Rethmann, Standortleiterin des
Logistikzentrums Helmstedt

Michelle Meyer aus Helmstedt ist vom ersten Tag an bei Amazon Helmstedt am Start. Dounia Hette-
rich (rundes Bild) aus Wolfsburg arbeitet als Instruktorin Neueinsteiger ein. DARIUS SIMKA / REGIOS24

Auf dem Programm der Eröff-
nungsfeier standen die Vorstellung
des Unternehmens sowie Rundgän-
ge durch die rund 44.000 Quadrat-
meter umfassenden, mit moderns-
ter Fördertechnik ausgestatteten
Hallen.
Und wie ist es, bei Amazon zu

arbeiten? Beim Rundgang durch
das technisch imposante Logistik-
zentrum bot sich Gelegenheit, mit
den „Amazoniern“ insGespräch zu
kommen. Rund drei Monate nach
Betriebsbeginn ist die Motivation
bei den Versandmitarbeitern hoch.
Michelle Meyer aus Helmstedt ist
vom ersten Tag an dabei. Eine
Schicht zwischen Förderbändern,
Robotern, Kartons und Kisten sei
Arbeit, macht sie klar. „Aber es
macht wirklich Spaß, hier zu arbei-
ten“, sagt die 23-Jährige und hebt
besonders den „Team-Sprit“ hervor.
„Freunde von mir haben in Magde-
burg bei Amazon gearbeitet. Das
hatmichaufdie Ideegebracht,mich
hier zu bewerben. Und ich muss
ehrlich sagen, ich bereue es nicht.“
Dounia Hetterich aus Wolfsburg

ist 43 Jahre alt. „Ich habe
einen Bachelor-Ab-

schluss im Hotelma-
nagement“, verrät
die gebürtige Fran-
zösin mit marok-
kanischenEltern.
Sie ist verheiratet,
hat zwei Kinder,
ihr Ehemann ist

bei VW beschäftigt.
Bei Amazon ist sie im

Level 1, der niedrigsten
Einstiegsstufe, beschäftigt. Doch

dabei soll es nicht bleiben. „Ich will
wachsen“, sagt sie selbstsicher.
Dounia spricht fünf Sprachen. Für
ihre Aufgabe als Instruktorin ideal.
Denn auch wer nicht fließend
Deutsch spricht, bekommt bei
Amazon seine Chance. 150 Spra-
chen sind im Gesamtkonzern ver-
treten, am Standort Helmstedt gibt
es inzwischen sogar eine rein eng-
lischsprachige Schicht. AmVerhält-
nis von geforderter Arbeitsleistung
undBezahlung hat sie nichts auszu-
setzen. Sie lobt „die schöneArbeits-

Job-Motor für die RegionHelmstedt
Mit dem Amazon-Logistikzentrum ist in kürzester Zeit einer der größten Arbeitgeber entstanden

Markus Brich

Barmke. Amazon – geliebt und ge-
hasst. Während der stationäre Ein-
zelhandel unter der erdrückenden
Marktmacht des Online-Versand-
riesen stöhnt und ächzt, Gewerk-
schaften seit Jahren Arbeitsbedin-
gungenundEntlohnungkritisieren,
verhelfen Konsumenten in
Deutschland durch ihre Lust am di-
gitalen Einkauf auch Amazon als
Marktführer zu stetigem Erfolg.
Entscheidender Baustein ist dabei
das Logistiknetz, das Amazon in
Deutschland stetig ausbaut. Einen
Einblick in den laufenden Betrieb
gab der Versandhändler rund 70
Gästenbei der offiziellenEröffnung
des Helmstedter Logistikzentrums
bei Barmke.
Einen Überblick über den Welt-

konzern, gegründet 1994 vom heu-
tigen Multimilliardär Jeff Bezos in
seiner Garage in Seattle, dessen
Unternehmensstrategie und -philo-
sophie, gab dabei zunächst Lars
Krause, Chef der Amazon-Umver-
teilzentren in Europa, bei der Be-
grüßung in der Firmenkanti-
ne.
In Grußworten hat-

ten zuvor Helm-
stedts stellvertre-
tender Landrat
Jan Fricke wie
auch Bürgermeis-
ter Wittich Scho-
bert die intensive
und vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit
Amazon im Ansiedlungs-
prozess betont. „Wir sind gemein-
sam auf dem richtigen Weg“, sagte
FrickemitBlickaufdieStrukturent-
wicklung imKreis. „Amazon entwi-
ckelt sich als Job-Motor für die Re-
gion“, stellte Schobert mit Blick auf
die Arbeitsmarktentwicklung fest.
Unter den inzwischen 1500 Be-
schäftigten des Logistikzentrums
Barmke seien auch rund 300 Men-
schen, „die zuvor imBereichderSo-
zialhilfe angesiedelt waren“. Ama-
zon ermögliche nicht nur ihnen
eineNeuorientierung undChancen
auf dem Arbeitsmarkt.
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Viel in
Bewegung

Erst die Pandemie, dann der Ukrai-
ne-Krieg: Von all den Sorgen und
Ängsten, die uns aktuell umtreiben,
haben sich die Menschen im Kreis
Helmstedt nicht runterziehen las-
sen. Ganz im Gegenteil: Viele ha-
ben zugepackt, voller Mut und Zu-
versicht. Sie gestalten ihre Zukunft
– und damit die Zukunft des gesam-
ten Landkreises. Es gibt viele Pläne
und Visionen für die Innenstädte,
neue Jobs, die entstehen – undmuti-
ge Menschen, die den Sprung ins
kalte Wasser gewagt haben. In die-
ser Beilage finden Sie einen Über-
blick darüber, was die Zukunft für
Helmstedt bereithält.

Haben Sie Fragen oder Anregungen?
Schreiben Sie an
anna.waiblinger@funkemedien.de

Editorial

Anna K. Waiblinger,
Regionalleitung Nord

HEIZÖL | DIESEL
ADBLUE | SCHMIER-
STOFFE | ERDGAS
STROM | PELLETS
Emmerstedter Str. 16a

38350 Helmstedt
JETZT BESTELLEN:
Tel. 05351 31377

team energie GmbH & Co. KG

• Containergestellung von 5,5 bis 30 m³
• Baugrubenaushub, inklusive Abfuhr
• Pflaster- und Kanalarbeiten
• Anlieferung von Sand, Kies, Mutterboden und Recycling-Schotter

Containerdienst
Straßen-, Tiefbau und Abbrucharbeiten

Scheppauer Werg 20, 38154 Königslutter, Tel.; 05353 8020, Fax 4879
container@gerecke-koenigslutter.de

Mutti sagt:
Mach was Vernünftiges!

 landwind-gruppe.de

Komm zu uns

Wir brauchen vielfältige Unterstützung:
Bürostuhlakrobaten (m/w/d)
Problemlöser (m/w/d)
IT-Nerds (m/w/d)
Steckdosen-Jäger (m/w/d)
Schraubendreher (m/w/d)
Organisationstalente (m/w/d)
Eifrige Studis (m/w/d)

Coole Truppe
sucht Verstärkung für
die Energiewende.
Wir planen, bauen und betreiben seit über 20 Jahren
tolle Projekte rund um Wind und Sonne.


